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Institutsambulanzen



Psychiatrische 
Institutsambulanzen (PIA)

Unsere Psychiatrischen Institutsambulanzen in Witten und 
Herdecke richten sich an Menschen mit komplexen psychischen 
Erkrankungen, deren Art, Schwere und Dauer eine intensive, kran-
kenhausnahe Versorgung erfordern. Ziel ist es, stationäre Aufent-
halte zu vermeiden oder zu verkürzen sowie der Chronifi zierung 
psychischer Erkrankungen entgegenzuwirken. Dafür setzt sich 
ein multiprofessionelles Team aus erfahrenen Fachärzt*innen, 
Psychotherapeut*innen, Kunsttherapeut*innen, Pfl egekrä� en 
und Sozialarbeiter*innen mit Fachkompetenz und Empathie ein.

Die PIA ist ein Angebot unserer Abteilung für Psychiatrie und 
Psychotherapie und ergänzt das Behandlungsspektrum nieder-
gelassener Ärzt*innen und Therapeut*innen. Die Kosten für die 
Behandlung werden von den Krankenkassen übernommen. 

unsere schwerpunkte
• Psychische Erkrankungen im höheren Lebensalter
• Gedächtnisambulanz, auch für Demenz im jüngeren 
 Lebensalter (Standort Witten)
• Ambulanz für junge Erwachsene
• A� ektive Störungen
• Persönlichkeitsstörungen 
• Schizophrene Psychosen
• Krisenambulanz
• Traumafolgestörungen
• Peripartale psychische Störungen
• Konsumstörungen

unsere leistungen
Jede Behandlung in unserer Psychiatrischen Institutsambulanz ist 
individuell angepasst und umfasst je nach Erkrankung und Schwere-
grad folgende Bausteine:

• Psychiatrisch-medizinische und psychologische Diagnostik
• Psychotherapeutische Einzel-/Gruppengespräche
• Wissensvermittlung über die Erkrankung (Psychoedukation)
• Medikamentöse Behandlung 
• Krisengespräche 
• Kunsttherapeutische Angebote (Malen, Plastizieren)
• Aufsuchende Behandlung nach Absprache
• Einbeziehung und Beratung von Angehörigen  
• Sozialmedizinische Beratung
• Beratung und Vermittlung weiterer ambulanter 
 psychosozialer Hilfen

schnittstellen
Die Zusammenarbeit mit den niedergelassenen Ärzt*innen, den 
Anbietern der ambulanten psychosozialen Versorgung, Sucht- 
und Drogenberatung, dem Sozialpsychiatrischen Dienst sowie 
anderen Einrichtungen unterstützt unser breit gefächertes und 
individuell angepasstes Behandlungsangebot. 


